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Freut euch immerzu, mit der Freude, die vom Herrn kommt! Und noch einmal 

sage ich: Freut euch! Alle in eurer Umgebung sollen zu spüren bekommen, 

wie freundlich und gütig ihr seid. Der Herr kommt bald. Macht euch keine 

Sorgen, sondern wendet euch in jeder Lage an Gott und bringt eure Bitten 

vor ihn. Tut es mit Dank für das, was er euch geschenkt hat. 

 

Philipper 4,4-6 / Gute Nachricht 

 

Hallo! 
Seid gegrüßt! 
 

Paulus schreibt an die Christen in Philippi. Er ist dieser Gemeinde sehr 

verbunden und will ihren Glauben an Christus stärken: „Orientiert euch in 

eurem Handeln an Jesus. Gott selbst wird euch dabei helfen. Das ist ein 

Grund zur Freude.“ 

 

Lebt wie Jesus! In besonderer Weise zeigt Paulus, wie Jesus Christus selbst 

zum Maßstab für den gegenseitigen Umgang und die christliche Gemeinschaft 

werden kann. Für junge Menschen ist Gemeinschaft prägend. Was zeichnet 

diese Gemeinschaft aus? Wie kann diese Gemeinschaft gestaltet und gelebt 

werden? Gibt es Menschen in dieser Gemeinschaft, an denen ich mich im 

Glauben orientieren kann? Wir laden euch ein, ein Stück Gemeinschaft zu 

erleben – gemeinsam singen, spielen, beten, die Bibel lesen und entdecken, 

wie Jesus das eigene Verhalten verändert.  

 

In diesem Heft gibt es einen kleinen Pool von Ideen und Bausteinen, den ihr 

für eure eigene Arbeit nutzen könnt. Wir haben auf ein Teilnehmerheft 

verzichtet, dafür kann und soll sich mit den Jugendlichen per Messenger-

Dienst in einer geschlossenen Gruppe ausgetauscht werden.  

 

Wir wünschen euch und euren Jugendlichen Freude an der Bibel, tiefgehende 

Entdeckungen rund um die Liebe und den Segen Gottes. 
 

         
 
P.S.: Wir sind sehr dankbar, dass diese Praxisentwürfe in der Gemeinschaft mit kreativen 

und begabten Köpfen entstanden sind. Besonderer Dank gilt darum: Katjana Pogorzelski, 

Vikarin im Amt für missionarische Dienste der Ev. Kirche von Westfalen (EKvW), für alles 

Basteln, Mitdenken und Ausformulieren. Meike Zeipelt, Referentin für Ehrenamt und 

Mädchenpolitik im Amt für Jugendarbeit der Ev. Kirche von Westfalen (EKvW), für die 

„sketchnotes“ und das Visualisieren der 2ten Einheit. Den Jugendlichen und 

Mitarbeitenden des CVJM Deilinghofen, die mit uns das Programm im Vorfeld 

durchgeführt und kritisches Feedback gegeben haben.   
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Infos: 
Vier Praxisentwürfe für Jugendliche 
 

1. „wenn ich an euch denke“ – Gemeinschaft leben 

(vgl. Philipper 1,1-11) 

Paulus schreibt an die Gemeinde in Philippi. Er ist ihnen sehr verbunden und  

bekräftigt nun die Gemeinschaft mit ihnen. Gleichzeitig möchte er, dass ihre 

Liebe immer reicher und tiefer wird.  

In dieser Einheit wollen wir schauen, wie wir heute christliche Gemeinschaft 

leben. Was ist uns wichtig im gemeinsamen Miteinander? 

 

2. „bis in den Tod am Kreuz“ – Jesus als Maßstab 

(vgl. Philipper 2,5-11) 

In besonderer Weise zeigt Paulus, wie Jesus Liebe gelebt hat: Der Herr wird 

Knecht. Mehr noch, Jesus begibt sich in die tiefsten Tiefen der Menschen, ist 

uns nahe – und wird darum von Gott erhöht. 

Wir wollen in dieser Einheit unser eigenes Bild von Jesus in den Blick 

nehmen: Wie beschreibe ich das Handeln Jesu? Kann und will ich mich an ihm 

orientieren? 

 

3. „von Christus ergriffen“ – Vorbilder im Glauben 

(vgl. Philipper 3,4-16) 

Paulus wird immer wieder sehr persönlich. Er erzählt aus seiner 

Vergangenheit, davon dass Jesus in seinem Leben immer wichtiger geworden 

ist – und dass er auf seinem Glaubensweg noch nicht am Ziel ist.  

In dieser Einheit sollen Vorbilder im Glauben zu Wort kommen. Menschen, die 

aus ihrem Leben mit Christus berichten und „Zeugnis“ geben.   

 

4. „eure Gaben empfangen“ – Gemeinschaft erleben 

(vgl. Philipper 4,10-23) 

Und noch einmal: Paulus erfreut sich an der engen Verbundenheit mit den 

Philippern. Er ist dankbar für alles gegenseitige Unterstützen. Für ihn ist 

Gemeinschaft ein Geben und Nehmen, sie dient der Ehre Gottes. 

Haben wir uns am Anfang darüber ausgetauscht, was uns im gegenseitigen 

Miteinander wichtig ist, so wollen wir nun ganz praktisch füreinander sorgen, 

Gemeinschaft feiern und Gott loben. 

 

Parallel zu diesen vier Einheiten laden wir ein, sich mit allen Teilnehmenden 

per Messenger-Dienst in einer geschlossenen Gruppe auszutauschen. Dazu 

bieten wir ergänzendes Material an, in dem alle weiteren Textabschnitte des 

Philipperbriefes thematisiert und besprochen werden.   
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Wie sind die Einheiten aufgebaut? 
Jede Einheit ist ähnlich aufgebaut. Zuerst bietet eine Verlaufsskizze einen 

schnellen inhaltlichen Überblick. Neben einer Materialliste und Hinweisen zur 

Gestaltung gibt es noch eine kurze thematische Zusammenfassung.  

Anschließend beginnt der eigentliche Praxisentwurf. Nach einem kurzen 

Rückblick auf die letzte Einheit wird mit einem Türöffner als Aufwärmaktion 

begonnen. Eine (spielerische) Aktion führt ins Thema ein. Ein kurzer Impuls 

fasst den Text(abschnitt) aus dem Philipperbrief In der Bibel zusammen. 

Danach greifen die Teilnehmer selber zur Bibel: Lest die Bibel. Von da aus 

können die Teilnehmenden eine Brücke ins eigene Leben schlagen: Werdet 

aktiv. Jede Einheit endet mit einer kreativen Gebetsidee: Sprich mit Gott.  

Für jede Einheit sollten ca. 90 Minuten eingeplant werden. 

 

                           

      

 

Feedback aus der Praxis  

– Mitarbeitende des CVJM Deilinghofen berichten: 
„Wir haben in unserem CVJM mit einer gemischten Jugendgruppe (Alter 

zwischen 14 und 25 Jahren) das Material zur Jugendbibelwoche unter dem 

Titel ‚bible place‘ im Anschluss an einen Jugendgottesdienst durchgeführt. 

 

Besonders positiv ist uns aufgefallen, dass sich die Reihe sowohl für 

‚Bibeleinsteiger‘  als auch für langjährige Jugendmitarbeiter eignet. 

Die Vielfältigkeit der kreativen Angebote und Methoden hat uns sehr gefallen 

und dazu beigetragen, dass die biblischen Inhalte den Jugendlichen und 

jungen Erwachsenen in zeitgemäßer Weise nahe gebracht wurden.  

Eine neue Erfahrung konnten wir durch die begleitende WhatsApp-Gruppe 

gewinnen, zum Beispiel hatten dadurch auch eher zurückhaltende 

Jugendliche die Chance, sich aktiv thematisch einzubringen. Auf diese Weise 

war es auch möglich, den Kontakt zu den Jugendlichen auch zwischen den 

Treffen zu halten und auszubauen. Dies trug zusätzlich zur Förderung des 

Gemeinschaftsgefühls und zur Attraktivität des Projektes bei.  

Diese Praxisentwürfe umfassen auch einige Elemente, die durchaus noch 

einzeln vertiefbar wären, wie zum Beispiel die ‚sketchnotes‘ aus Einheit 2.  

 

Die vier Abende eignen sich hervorragend, um den Umgang mit der Bibel in 

der Jugendarbeit anzustoßen und darauf fortführend aufzubauen.“  
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Messenger-Nachrichten: 
Teil 1 - Der Bibel begegnen … 
 

Wir geben an dieser Stelle einige Nachrichten (ohne Emojis ) wieder, die wir 

mit Jugendlichen des CVJM Deilinghofens ausgetauscht haben. Dabei 

konzentrieren wir uns hier besonders auf die Beiträge, die sich direkt auf den 

Philipperbrief beziehen. Skizzenhaft werden alle Nachrichten kurz genannt.  

 

Skizze: 
Nachricht 1:  Kurze Vorstellung mit Selfie und eigener Bibel 

Nachricht 2: Mitarbeiter zeigt, wie er die Bibel liest 

Nachricht 3: Bibel lesen mit dem Smartphone?  

Nachricht 4: Heute Abend geht es los …   

 

Nachricht 1:                   
#info_nr1 

Hallo zusammen!  Schön, dass ihr dabei seid. In einer Woche treffen wir 

zum ersten Mal! Bis dahin gibt’s hier immer mal wieder eine Nachricht mit 

Infos zum Philipperbrief (#fakten) sowie ab und an auch eine kleine 

Herausforderung (#machen) … 

 

#fakten 

Wir wollen in den nächsten Wochen gemeinsam der Bibel begegnen und den 

Brief an die Gemeinde in Philippi lesen. Der Apostel Paulus hat diesen Brief 

wahrscheinlich um ca. 60 nach Christus aus der Gefangenschaft in Rom 

verfasst. Dieser kurze Brief ist der herzlichste, den 

wir im Neuen Testament von Paulus haben. Paulus 

ermutigt die Gemeinde, im Glauben an Jesus zu 

wachsen – und christliche Gemeinschaft zu leben. 

Seine Worte von damals können auch für uns heute 

noch aktuell sein … lass dich überraschen! 

 

#machen 

Paulus hat ein sehr freundschaftliches Verhältnis mit 

den Philippern: Man kennt sich. Auch wir wollen uns 

in den nächsten Wochen besser kennen lernen. 

Darum, stell dich doch einmal hier in der Gruppe 

kurz vor. Vielleicht machst du sogar ein Selfie mit 

deiner Bibel? Such dir einen besonderen Ort oder 

stell dich vor das Regal, in dem deine Bibel steht …    
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Nachricht 3:                   
#info_nr3 

Wie liest du die Bibel? Vielleicht bist du darin schon geübt? Vielleicht tust du 

dich damit aber auch (noch) schwer? Magst du Bücher oder nutzt du fast 

ausschließlich dein Smartphone, um dich zu informieren? Probiere doch mal 

das Bibellesen auf dem Handy aus …  

 

#fakten 

Die Deutsche Bibelgesellschaft bietet aktuell eine kostenlose App an, auf der 

du vier deutsche Bibelübersetzungen auf einmal nutzen kannst: die 

Lutherbibel 1984 (die haben manche Älteren in ihrer Konfizeit genutzt), die 

Lutherbibel 2017, die Gute Nachricht Bibel und die BasisBibel. Besonders die 

BasisBibel ist ein richtiger Volltreffer, weil 

sie viele Begriffe erklärt und einen 

integrierten Lexikonteil besitzt. 

 

#machen 

Schau dir die App in deinem passenden 

Store doch einmal an. Und dann: Wenn’s 

dir gefällt, einfach runterladen und 

testen. Wie wäre es zum Beispiel den 

kompletten Philipperbrief einmal am 

Stück auf dem Smartphone zu lesen – 

dafür brauchst du insgesamt keine 

zwanzig Minuten …   

 

P.S.: https://www.die-bibel.de/ueber-uns/was-wir-tun/unsere-initiativen/bibel-als-app/  

 

Nachricht 4:                   
#info_nr4 

Heute Abend geht's los! Wir treffen uns um 19.00 Uhr im Martin-Luther-Haus 

in Deilinghofen. Und nicht vergessen, bringt folgende Dinge mit:  

1. Eure Bibel – als Buch oder auf dem Smartphone.  

2. Gute Laune!  

Wir freuen uns auf einen spannenden Abend! 

https://www.die-bibel.de/ueber-uns/was-wir-tun/unsere-initiativen/bibel-als-app/
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Einheit 1:    

„wenn ich an euch denke“ -  
Gemeinschaft leben 
 

Skizze: 
Darum geht‘s:  Wie sieht christliche Gemeinschaft aus? 

Türöffner:    Luftballonspiele 

Spiel / Aktion:  Was bedeutet dir Gemeinschaft? 

Lest die Bibel:  Philipper 1,1-11 | Methode: Schlagwörter   

Werdet aktiv:  in Kleingruppen Gemeinschaft einüben 

Sprich mit Gott:  Namensgebet 

 

Material / Gestaltung:             
- bunte, runde Luftballons 

- herzförmige Luftballons  

- Klebeband, Stifte 

- Figur „Gemeinschaft“ (vgl. Foto oben, Bastelanleitung auf Seite 12) 

- ein kleiner „Parcours“ mit Hindernissen, z.B. Stühle und Tische 

- Bank oder Stühle 
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In der Mitte liegen die Figur „Gemeinschaft“ und ein aufgeblasener Luftballon, 

daneben viele bunte, noch unbenutzte Luftballons.   

 

Darum geht’s:             
Paulus schreibt an die Gemeinde in Philippi. Er ist ihnen sehr verbunden und  

bekräftigt nun die Gemeinschaft mit ihnen. Gleichzeitig möchte er, dass ihre 

Liebe immer reicher und tiefer wird.  

In dieser Einheit wollen wir schauen, wie wir heute christliche Gemeinschaft 

leben. Was ist uns wichtig im gemeinsamen Miteinander? 

 

Türöffner:                   
Nehmt euch zu Beginn Zeit für ein paar Spiele, die eure Gemeinschaft 

stärken.  

 

In einer ersten Runde stellen sich alle Teilnehmenden kurz vor, indem sie 

ihren Namen gemeinsam auf einen Luftballon schreiben und kurz von einem 

persönlichen „Gemeinschaftserlebnis“ berichten. Davor könnt ihr noch auf die 

Figur „Gemeinschaft“ hinweisen, indem ihr zum Start darin ein Teelicht 

anzündet. 

 

Danach bildet die Gruppe einen Kreis. Der mit den Namen beschriebene 

Luftballon wird nun in die Mitte geworfen und dabei der Name eines 

Gruppenmitglieds sowie ein Körperteil, zum Beispiel „Kopf“ gerufen. Die 

genannte Person muss nun in die Mitte laufen und den Ballon mit besagtem 

Körperteil in der Luft halten und dabei einen anderen Namen und ein 

Körperteil rufen.  

Schafft ihr es, dass der Ball so lange nicht den Boden berührt, bis jeder aus 

der Gruppe einmal in der der Mitte war? 

 

Aktion:            
Wenn wir miteinander unterwegs sind, ist es wichtig aufeinander zu achten, 

manchmal geht es sogar darum gemeinsam Hindernisse zu überqueren. Das 

kann man auch spielerisch „einüben“.  

 

Spiel: Ballonraupe 

Die Gruppe bildet nun eine „Ballonraupe“: Die Spieler stehen in einer Reihe 

hintereinander. Die benachbarten Spieler halten zwischen sich, etwa auf 

Brust- oder Bauchhöhe, einen aufgeblasenen Luftballon, ohne die Hände zu 

Hilfe zu nehmen. Diese vielgliedrige „Raupe“ setzt sich nun in Bewegung, 
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wobei kein Ballon herunterfallen oder platzen sollte. Die Gruppe kann auch 

versuchen, Hindernisse zu über- oder unterqueren. 

 

Variante: In einem weiteren Durchgang könnt ihr die Gruppe evtl. auch noch 

einmal teilen. Hier könnt ihr dann deutlich machen, dass es manchmal 

leichter fällt, in kleineren Gruppen aufeinander zu achten und unterwegs zu 

sein. 

 

Spiel: Gemeinschaftsbank 

Teilt die Jugendlichen in zwei gleichgroße 

Gruppen auf. Jedes Team bekommt eine 

(Garten-)Bank – oder zwei Stühle, die 

gemeinsam zu einer „Bank“ gestellt werden: 

Beide Gruppen müssen nun zeitgleich 

innerhalb von drei bis fünf Minuten ihre 

„Bank“ mit Klebeband einwickeln. Die 

Klebeseite kommt nach außen. Jetzt 

bekommt jedes Team ungefähr 20 bis 30 Luftballons, die aufgeblasen und so 

dicht, wie möglich auf die „Bank“ geklebt werden müssen. Aber Achtung. Es 

dürfen nur Luftballons aufgeklebt werden, auf denen ein Stichwort zum 

Thema „Gemeinschaft“ steht: Worauf kommt es bei Gemeinschaft an? Welche 

Gruppe schafft als erstes ihre „Gemeinschaftsbank“ vollzuschreiben und -

keben?  

 

Was ist uns wichtig am gemeinsamen Miteinander? Stellt euch kurz die 

Stichworte auf eurer „Gemeinschaftsbank“ gegenseitig vor. Danach schauen 

wir uns den Anfang des Philipperbriefes an … 

 

Variante: Vielleicht kann es auch interessant sein, in der großen Gruppe eine 

gemeinsame „Gemeinschaftsbank“ mit Luftballons zu füllen. Dann spielt die 

Gruppe „gegen“ die Zeit. 

 

In der Bibel:            
Schon am Anfang seines Briefes wird deutlich, wie wichtig Paulus das 

gemeinsame Miteinander ist. So erwähnt er, dass dieser Brief aus der engen 

Gemeinschaft mit seinem Mitarbeiter Timotheus entstanden ist. Beide sind 

„Diener“ Jesu, beide machen sich „klein“, damit Christus „groß“ wird.  

Im Anfangssegen „Wir wünschen euch Gnade und Frieden von Gott, unserem 

Vater und dem Herrn Jesus Christus.“ fasst Paulus das Evangelium, die gute 

Nachricht, die er verkündigt, in wenigen Worten zusammen und spricht es 

seinen Adressaten zu.    
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Immer wieder kann man schon hier das herzliche und gute Verhältnis zu den 

Christen in Philippi hier entdecken: „Ich danke meinem Gott immer wieder, 

wenn ich an euch denke.“ „Ihr liegt mir ganz besonders am Herzen.“ „Gott 

weiß, wie sehr ich mich nach euch allen sehne.“  

Paulus wünscht sich, dass die Liebe der Philipper weiter wächst: Wie kann 

Liebe, die sich an Christus orientiert, im gemeinschaftlichen Miteinander 

sichtbar werden? Dieses Thema wird sich durch den ganzen Brief ziehen …  

 

Lest die Bibel:               
Lest gemeinsam Philipper 1,1-11. Lasst die Jugendlichen Schlüsselworte 

finden. Welche Worte und Verse sind euch wichtig? Wenn ihr die Texte für 

alle kopiert, können die Worte vorher unterstrichen werden. Diese können auf 

rote Herzluftballons geschrieben und in die Mitte gelegt werden. Gebt den 

Jugendlichen die Möglichkeit ihre Auswahl zu begründen …  

Was ist das besondere an christlicher Gemeinschaft? Vergleicht doch einmal 

die Begriffe auf den Herzluftballons mit den Begriffen auf den vorher 

beschriebenen Luftballons eurer „Gemeinschaftsbank“, gibt es Unterschiede? 

… Wenn ihr wollt, könnt ihr die Herzluftballons auch zu den anderen 

Luftballons kleben.  

 

Werdet aktiv:                
Paulus betet für die Gemeinde, er denkt an sie – auch wenn er nicht bei ihr 

ist, hat er so doch Gemeinschaft mit den Christen in Philippi. Für ein gutes 

Miteinander ist es wichtig, aufeinander zu achten. Das kann in großen 

Gruppen gelingen, manchmal sind dazu aber auch „Kleingruppen“ sehr 

hilfreich. Übt das Rücksichtnehmen aufeinander in Kleingruppen mit einem 

Spiel ein … dazu stellen sich die Jugendlichen nach der Figur „Gemeinschaft“ 

auf.  

 

Jeweils vier bis sechs Teilnehmende stehen im Schulterkreis zusammen, d.h. 

sie legen die Hände auf die Schultern beider Nachbarn. In die Mitte jedes 

Kreises kommt ein aufgeblasener Luftballon. Aufgabe der Gruppe ist es nun, 

den Ballon oben heraufzubefördern, ohne die Hände zu Hilfe zu nehmen.  

Als Variante: In einem zweiten Durchgang kann die Gruppe die Aufgabe mit 

geschlossenen Augen erfüllen.  

 

Ermutigt die Jugendlichen danach, mit den anderen in ihrer Kleingruppe, 

persönliche Themen, die sie gerade in ihrem Alltag beschäftigen, zu teilen: 

Worüber hast du dich in der letzten Zeit besonders gefreut? Worüber bist du 

dankbar? Gibt es etwas, was dich gerade bedrückt? Nehmt euch in den 
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einzelnen Kleingruppen einige Minuten. Vielleicht stellt ihr euch auch in dieser 

Runde bewusst so auf, wie die Personen der Figur Gemeinschaft.  

 

 

Sprich mit Gott:                   
Zum Abschluss dieser ersten Einheit kommen alle wieder zusammen in eine 

gemeinsame Runde: Heute haben wir geschaut, was uns an Gemeinschaft 

wichtig ist. Dabei sind wir in den Brief an die Gemeinde in Philippi 

eingestiegen. Wir haben gelesen, wie wichtig Paulus die Gemeinschaft mit 

den Christen dort ist – und wie er für die Menschen in Philippi betet. Nun 

wollen auch wir mit Gott reden.  

Nehmt dazu noch einmal den Luftballon aus der „Türöffner“-Runde auf. Nun 

liest eine Person jeweils noch einmal alle Namen nacheinander vor, macht 

aber zwischen jedem Namen eine kleine Pause. Ladet die Jugendlichen ein, in 

der Pause still für die genannte Person zu beten. Schließt die Runde mit 

einem gemeinsamen Vaterunser. 

 

Notizen: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

P.S.: Die Figur „Gemeinschaft“ kann auch ganz einfach selbstgebastelt werden.  

Und so kann’s gehen: 

1. Einfach im Bastelladen ein Packet selbsttrocknende Modelliermasse kaufen.  

2. Die Masse in fünf oder sechs gleichgroße Stücke teilen.  

3. Aus einem der Teile einen kreisrunden Unterteller formen. 

4. Aus den anderen übrigen Teilen jeweils eine Figur formen. 

5. Die Figuren im Kreis auf dem tellerförmigen Untersatz platzieren und an den 

Armen und Beinen gut miteinander und dem Untersatz verkneten.  

6. Als Letztes könnt ihr mit einem Teelicht in der Mitte eine kleine Einkerbung 

reindrücken um den Platz zu kennzeichnen, wo später das Teelicht stehen soll. 

7. Jetzt nur noch gut trocknen lassen. Die meisten Modelliermassen brauchen etwa 

24h. 

8. Tadaa! Fertig ist euer persönlicher Kerzenhalter. 

Das Ergebnis unseres Bastelns – unsere Figur „Gemeinschaft“ – findet ihr auf Seite 8.  
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Messenger-Nachrichten: 
Teil 2 – Philipper 1,12-18a; 1,18b-30 
 

Skizze: 
Nachricht 5:  Sei ein Verkündiger! #dnkgtt 

Nachricht 6: Gemeinschaft leben, einander helfen 

Nachricht 7: Heute Abend geht es weiter …   

 

Nachricht 5:                   
#info_nr5 

„Menschen vor Gott bringen.“ „Erlebnisse teilen.“ „Gott loben und ehren.“ 

Drei kurze Statements, die auf meinem Herzluftballon stehen. Schlagwörter 

und Themen aus dem Anfang des Philipperbriefes (vgl. Philipper 1,1-11). Was 

war dir an diesem Abschnitt wichtig? 

 

#fakten 

Zu Beginn seines Briefes hat Paulus auf die innige Gemeinschaft mit den 

Christen in Philippi hingewiesen. Nun berichtet er, dass sich die Gute 

Nachricht, das Evangelium von Christus, trotz seiner Gefangenschaft und 

manchen Konflikt mit anderen ausbreitet. Jeder soll erfahren, wer Christus 

ist. 

 

#machen 

Lest heute Philipper 1,12-18a: Vielleicht auf dem Weg zur Schule oder Arbeit? 

Vielleicht heute Nachmittag in der Sonne oder auf dem Sofa? Paulus macht 

Jesus „groß“ und erzählt von Gottes Handeln. Gibt es eine Sache, die du in 

den letzten Tagen mit Gott erlebt hast? Dann sei heute ein „Verkündiger“! 

Poste hier in der Gruppe ein einfaches #dnkgtt!       

 

Nachricht 6:                   
#info_nr6 

Einige von euch haben’s gemacht wie Paulus – zeigen, dass ich etwas mit 

Gott erlebe: #dnkgtt! Ich fand es ziemlich genial zu sehen, dass Gott am 

Werk ist!  

 

#fakten 

Paulus zeigt nun in einem nächsten Abschnitt, dass Christus nicht nur durch 
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Worte sondern auch durch Taten „groß“ gemacht werden kann: Ich bin für 

euch da! 

Ganz egal ob in der Gefangenschaft oder als freier Mann, Paulus will die 

Gemeinschaft fördern – und helfen, dass der Glaube an Jesus wächst. Dazu 

ermutigt er dann auch die Philipper: Lebt als Gemeinde so, dass ihr der guten 

Nachricht von Christus Ehre macht. Steht fest zusammen, lasst euch von 

außen nicht einschüchtern, unterstützt euch gegenseitig … 

 

#machen 

Lest heute Philipper 1,18b-30. Vielleicht während einer Pause mit deinem 

Lieblingsgetränk? Vielleicht heute Abend im Bett vor dem Schlafengehen? 

Und dann: Wem aus deiner Gemeinde (oder deinem Freundeskreis) kannst 

du gerade helfen? Vielleicht indem du für die Person betest oder ihr sogar 

spontan eine „Mutmach-Nachricht“ schickst?!  

 

Nachricht 7:                   
#info_nr7 

Heute Abend geht's in die zweite Runde! Wir werden einen Abschnitt aus dem 

2ten Kapitel des Philipperbriefes erkunden und ich kann euch schon so viel 

sagen: Es wird wieder spannend und auch ein bisschen kreativ. 

Wir treffen uns wieder um 19.00 Uhr – denkt dran, eure Bibel mitzubringen! 

Wie freuen uns auf euch! 

Bis später  
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Einheit 2:    

„bis in den Tod am Kreuz“ -  
Jesus als Maßstab 
 

Skizze: 
Darum geht‘s:  (M)ein Bild von Jesus 

Türöffner:    Symbole von Jesus 

Aktion:   Spiel: Montagsmaler 

Lest die Bibel:  Philipper 2,1-11 | Jesu Weg als Kurve 

Werdet aktiv:  Eigenes Bild von Jesu Weg  

Sprich mit Gott:  Mit Symbolen beten 

 

Material / Gestaltung:             
- Material für die gestaltete Mitte, vgl. Einheit 1 

- „sketchnotes“-Symbole zum Thema Jesus (vgl. Seite 19 und 20) 

- Stifte, Papier zum Malen – auch für das Spiel „Montagsmaler“ 

- Begriffe zu Jesus für das Spiel „Montagsmaler“ 

- Schnur / Seil 

- evtl. Material für „Bilderrahmen“  
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In der Mitte liegen eine aufgeschlagene Bibel, die Figur „Gemeinschaft“, 

vielleicht noch der Luftballon mit den Namen aus der letzten Einheit. Um 

dieses Zentrum herum, könnt ihr die „sketchnotes“-Symbole verteilen.  

 

Rückblick:                    

In der letzten Einheit haben wir gemeinsam geschaut, was für uns 

Gemeinschaft bedeutet. Gemeinschaft muss gepflegt werden, sie braucht 

immer wieder neue „Energie“. Das könnt ihr mit Hilfe des Luftballons mit den 

Namen aller Teilnehmenden symbolisieren, der in den letzten Tagen Luft 

verloren hat und schon leicht „schrumpelig“ aussieht. 

Geht könnt ihr auch noch einmal auf die Gruppe der Messenger-Nachrichten 

eingehen: #dnkgtt! Und: Hat jemand aus der Gruppe einer Person eine 

„Mutmach-Nachricht“ geschickt?! Schon hier könnt ihr Philipper 2,1-5 als 

kleinen Einstieg vorlesen. Weist darauf hin, dass es Paulus sehr wichtig ist, 

den Philippern zu zeigen, welchen Maßstab Christus für den Umgang 

miteinander gesetzt hat … 

 

Darum geht’s:             
In besonderer Weise zeigt Paulus, wie Jesus Liebe gelebt hat: Der Herr wird 

Knecht. Mehr noch, Jesus begibt sich in die tiefsten Tiefen der Menschen, ist 

uns nahe, stirbt am Kreuz – und wird darum von Gott erhöht. 

Wir wollen in dieser Einheit unser eigenes Bild von Jesus in den Blick 

nehmen: Wie beschreibe ich das Handeln Jesu? Kann und will ich mich an ihm 

orientieren? 

 

Türöffner:                   
Jesus ist die wichtigste Person für uns Christen. Immer wieder haben 

Menschen versucht zu beschreiben, wer er für sie ist. In der Bibel gibt es 

verschiedene Symbole die mit Jesus in Verbindung gebracht werden: Brot, 

Licht, Tür, Hirte, Weg, Weinstock und noch viele mehr ... 

Legt die verschiedenen Symbole in eure Mitte. Nehmt euch ein paar Minuten 

Zeit und überlegt: Welches Symbol verbinde ich mit Jesus? Vielleicht zeigt es 

etwas, was euch an Jesus wichtig ist oder ihr erinnert euch an eine 

Geschichte mit ihm. Dann stellt euch nacheinander eure Symbole vor und 

erklärt kurz, warum ihr diese ausgewählt habt. 
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Aktion:            
Werdet zum „Montagsmaler“! Teilt euch dafür in zwei Gruppen auf. Je 

abwechselnd kommt nun ein Spieler der ersten und zweiten Gruppe nach 

vorne und malt einen Begriff zum Beispiel auf einer Flipchart auf. Alle Begriffe 

sollen etwas mit Jesus zu tun (Gott, Menschenfischer, Prediger, 

Zimmermann, Prophet, Mensch, Verbrechter, Diener, König, Lamm, Sohn 

Gottes, Wundertäter, Heiler, Löwe, …). Die Gruppe, die den Begriff zuerst 

erraten hat, bekommt den Punkt und welche Gruppe die meisten Punkte hat, 

gewinnt. Wenn ihr Lust habt, könnt ihr noch gemeinsam überlegen, wie 

genau die Begriffe nun mit Jesus zusammenhängen. 

 

In der Bibel:            
Paulus wünscht sich, dass die Philipper dieselbe selbstlose Haltung haben wie 

Jesus. Wie Jesus diese vorgelebt hat, beschreibt er in dem Text, den wir in 

dieser Einheit lesen. Philipper 2,6-11 wird auch Philipper- oder 

Christushymnus genannt, denn er hat die Form eines alten Liedes, das den 

Weg von Jesus Christus beschreibt. Er besteht aus zwei gleich langen Teilen. 

Jesu Weg wird als eine Art Kurve beschrieben, die erst runter, dann wieder 

hoch geht. 

Im ersten Teil (2,6-8) geht Jesu Weg ganz nach unten: Freiwillig gab Jesus, 

der wie Gott war, alle seine Fähigkeiten, seinen Reichtum, seine Macht auf 

und wurde ein Mensch wie wir, ja sogar einer, der den anderen freiwillig 

diente, ohne an sich selbst zu denken. Weil er wusste, dass es Gottes Wille 

war, ging er sogar noch einen Schritt weiter, nämlich freiwillig in den Tod. 

Und nicht irgendeinen Tod, sondern er krepierte elend am Kreuz, wo damals 

nur die schlimmsten Verbrecher sterben mussten. Aber das war nicht das 

Ende. Nachdem das Leben Jesu bis dahin bergab ging, wurde gerade der 

Tiefpunkt, der Tod am Kreuz, zum Wendepunkt der Geschichte.  

Im zweiten Teil (2,9-11) geht Jesu Weg nach oben: Jetzt handelt Gott. Weil 

Jesus so lebte, wie Gott es wollte, ließ er Jesus nicht im Stich. Er erhöhte 

Jesus über alle Mächtigen und Berühmten. Und erlaubte ihm sogar mit dem 

Namen Gottes, angesprochen zu werden. In den Erklärungen der Basisbibel 

könnt ihr nachlesen: „Der Name steht in biblischer Zeit für den Träger des 

Namens selbst.“ Gott gibt Jesus also Teil an seiner Gottheit. Alle werden das 

mal begreifen und Jesus als Gott anbeten. Und wenn das passiert, wird das 

auch Gott, dem Vater, Ehre bringen. 

Lest die Bibel:               
Lest zuerst gemeinsam Philipper 2,5-11. Nehmt euch danach drei Minuten 

Zeit, damit jeder für sich über den Text nachdenken kann und klärt 
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Verständnisfragen. Legt dann eine Kurve mit einem Seil / einer Schnur in die 

Mitte und erklärt, dass der Weg Jesu im Text wie eine solche Kurve 

beschrieben werden kann.  

Teilt euch nun in Kleingruppen ein und überlegt, welche verschiedenen 

Stationen auf Jesu Weg im Text beschrieben werden? Versucht sie mit euren 

eigenen Worten zu beschrieben und haltet sie schriftlich auf Karten fest. 

Kommt dann nochmal zusammen und stellt euch gegenseitig eure Stationen 

vor. Platziert eure Karten an der Kurve und vergleicht sie. Ihr könnt die 

Stationen mit den Fragen, die in Klammern stehen, auch noch vertiefen.  

 

Werdet aktiv:                
Nehmt euch jeder ein weißes Papier und einen Stift und malt mit Symbolen 

den Weg Jesu auf, wie er im Text beschrieben ist. Ihr könnt versuchen, die 

einzelnen Stationen durch Symbole dazustellen. 

 

Wenn ihr mehr als 90 Minuten Zeit habt: 

Dann wird’s kreativ! Aber keine Sorge – 

mit ein paar Tricks ist das nicht nur was 

für „Künstler“. Nehmt euch jeder einen 

Stift, einen Zettel und die Anleitung zum 

„visualisieren“ der „sketchnotes“. Jetzt 

könnt ihr ganz einfach mit Hilfe der 

Anleitung ein paar Symbole selber malen. 

Wer möchte, kann natürlich auch noch 

eigene Symbole malen, die Jesus 

beschreiben. 

Nach dieser Übung könnt ihr die Kurve 

mit Symbolen, wie ihr sie eben geübt 

habt, ergänzen. 

Wer immer noch Zeit und Lust hat, kann 

sich mit vier Holzlättchen ganz einfach 

einen Rahmen basteln. 

 

Sprich mit Gott:                   
Sucht euch eines der Symbole, die ihr heute verwendet habt, aus. Werdet 

still und stellt euch auf Gottes Gegenwart ein. Formuliert nun in der Stille 

oder auch laut ausgesprochen mit Hilfe des Symbols einen Dank oder eine 

Bitte an Jesus – zum Beispiel mit dem Symbol Licht: „Danke Jesus, dass du 

mein Leben hell machst.“ Oder mit dem Symbol Fragezeichen: „Jesus für 

mich bist du noch wie ein Rätsel, bitte hilf mir Antworten auf meine Fragen zu 

finden.“ Schließt die Runde mit einem gemeinsamen Vaterunser ab. 
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 # Ökumenische Bibelwoche 2018/2019 # 

 

 
# 20 # 

 

 
 

 

Die einzelnen Symbole, gezeichnet von Meike Zeipelt, gibt es auch als 

Bonusmaterial zum Ausdrucken und Verteilen: „Tipps zum Visualisieren; 

Sketchnotes und Symbole zu Jesus“ Viel Spaß beim Ausprobieren!  
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Messenger-Nachrichten: 
Teil 3 – Philipper 2,12-18; 2,19-30 
 

Skizze: 
Nachricht 8:  Leuchten wie die Sterne am Himmel. 

Nachricht 9: Bibel lesen mit der 5-Finger-Methode 

Nachricht 10: Heute Abend geht es weiter …   

 

Nachricht 8:                   
#info_nr8 

Im „Christushymnus“ hat Paulus in besonderer Weise beschrieben, wie Jesus 

Liebe gelebt hat: Der Herr wird Knecht. (vgl. Philipper 2,5-11) Vielleicht 

erinnerst du dich noch an die „Kurve“ des Weges Jesu? Hast du mal versucht, 

sie mit eigenen #sketchnotes zu zeichnen? 

 

#fakten 

Nach dem Hymnus ermutigt Paulus die Christen in Philippi: Geht euren Weg 

weiter! Gott selbst wird dafür sorgen, dass ihr so handeln könnt, wie es ihm 

gefällt. Mehr noch: Ihr werdet leuchten wie die Sterne am Himmel.   

 

#machen 

Lest Philipper 2,12-18. Vielleicht an einem Ort, an dem du den Himmel – oder 

sogar die Sterne – sehen kannst? Magst du die Sterne? Sprich dir nun 

folgenden Satz laut selber zu: „Gott will, dass ich leuchte wie die Sterne am 

Himmel!“ An dir werden sich andere orientieren! Gönn dir danach ein paar 

Minuten Stille! Und schließe die Stille mit einem fröhlichen AMEN. 

 

Nachricht 9:                   
#info_nr9 

„Ihr werdet leuchten wie die Sterne am Himmel!“ Dazu sind die Philipper 

berufen, dies gilt auch uns als Christen heute in dieser Welt. Vielleicht hast 

du dir in den letzten Tagen die Sterne einmal besonders angeschaut? 

Vielleicht fragst du dich auch, wie wir als Christen ein Licht sein können? 

 

#fakten  

Paulus erzählt von Timotheus und Epaphroditus. Beide sind seine Mitarbeiter 

und Geschwister im Glauben, beide sind in Philippi bekannt. Epaphroditus 

kommt sogar von dort. Beide können berichten, wie es um Paulus steht. 
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Beide stellen ihre eigenen Interessen zurück, um sich für die Gute Nachricht 

von Jesus Christus einzusetzen. Dadurch kann jeder von ihnen zum Vorbild 

im Glauben werden. 

 

#machen 

Lest Philipper 2,19-30. Probiere dabei 

einmal die Fünf-Finger-Methode aus. 

Jeder Finger steht für eine Frage:  

Daumen: Was gefällt dir am Text? | 

Zeigefinger: Worauf macht dich der Text 

aufmerksam? | Mittelfinger: Was stinkt 

dir am Text? | Ringfinger: Wo steckt in 

dem Text eine Zusage / ein Versprechen 

Gottes? | Kleiner Finger: Was kommt dir 

in dem Text zu kurz?  

Sage Gott zum Abschluss eine Sache, die 

dir wichtig geworden ist. 

 

P.S.: Timotheus und Epaphroditus werden den Philippern zum Vorbild im 

Glauben. Die Evangelische Kirche von Deutschland (EKD) hat vor kurzem 

einen YOUTUBE-Kanal gestartet. Dort erzählt die 19jährige JANA – Medizin- 

studentin, Poetry-Slammerin und gläubige, evangelische Christin – aus ihrem 

Leben und teilt das, woran sie glaubt … Vielleicht hast du Lust, dir die Videos 

mal anzuschauen. Uns interessiert deine Meinung. Gib uns ein kurzes 

Feedback: Kann man so vom Glauben reden?  

 

Jana kennenlernen: https://www.youtube.com/watch?v=l0M8xbvgCZY&t=7s 

 

Nachricht 10:                   
#info_nr10 

Heute Abend geht’s weiter! Wir starten mit dem dritten Abend um 19.00 Uhr. 

Bringt dazu gute Laune und eure Bibel mit. Wir freuen uns auf einen 

interessanten Abend. 
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Einheit 3:    

„von Christus ergriffen“ -  
Vorbilder im Glauben 
 

Skizze: 
Darum geht’s:  Vorbilder im Glauben, „Zeugnisabend“ 

Türöffner:   Vorbilder im Alltag 

Aktion:   Spiel: „Personen-Activity“ | Definition: Vorbild 

Lest die Bibel:  Philipper 3,4-16 | Fragen stellen 

Werdet aktiv:  Glaubenszeugnis eines Mitarbeiters 

Sprich mit Gott:  Dank für Glaubensvorbilder 

 

Material / Gestaltung:           
- Material für die gestaltete Mitte, vgl. Einheit 1 und 2 

- Plakate / Bilder von berühmten Persönlichkeiten 

- Personen für „Personen-Activity“  

- Stifte und Plakat / Zettel für eigene Definitionen „Vorbild“ 

- Eine Person, die von ihrem Glauben heute erzählt 
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In der Mitte liegen die Erinnerungen an die letzten Einheiten: Die Figur 

„Gemeinschaft“, ein Luftballon, vielleicht zwei, drei Symbole und ein Bild von 

der Kurve des Christushymnus.    

 

Rückblick:                      

Geht noch einmal auf die letzten Wochen ein, vielleicht auch auf Dinge, die in 

der Messenger-Gruppe passiert sind. Vielleicht hat sich jemand den JANA-

Kanal auf YOUTUBE angeschaut.  

Schon hier könnt ihr nun auch Philipper 3,1-4 (vor-)lesen und darauf 

hinweisen, dass Paulus den Philippern immer wieder das Gleiche schreibt – 

damit deren Freude und Glaube an Christus gestärkt wird. Paulus wird 

persönlich und lässt sich auch von Gegnern nicht unterkriegen. Er erklärt, 

dass er zu Christus gehört … 

 

Darum geht’s:             
Paulus wird immer wieder sehr persönlich. Er erzählt aus seiner 

Vergangenheit, davon dass Jesus in seinem Leben immer wichtiger geworden 

ist – und dass er auf seinem Glaubensweg noch nicht am Ziel ist.  

In dieser Einheit sollen Vorbilder im Glauben zu Wort kommen. Menschen, die 

aus ihrem Leben mit Christus berichten und „Zeugnis“ geben.   

 

Türöffner:                   
Verteilt einige Plakate / Bilder von berühmten Persönlichkeiten (zum Beispiel 

Martin Luther, Angela Merkel, Stephan William Hawking, Henry Dunant, 

Ronaldo, Sophie Scholl, … – oder die Personen, die gerade bekannt sind). Die 

Jugendlichen sollen sich entscheiden, welcher Person sie gerne einmal 

begegnen würden. Stellt euch vor: Ihr dürft an einer persönlichen Talkrunde 

mit dieser Person teilnehmen. Welche Frage würdet ihr der Person stellen? 

Tauscht euch in der Gruppe aus. 

 

Aktion:            
Spielt eine Runde „Personen-Activity“. Teilt euch in Kleingruppen auf. Nun hat 

jede Gruppe die Möglichkeit verschiedene Personen zu erraten. Einer aus der 

Gruppe versucht innerhalb von einer Minute möglichst viele Personen so zu 

beschreiben, dass die anderen diese erraten. Danach ist die nächste Gruppe 

dran …  
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Beispiele für „Personen-Activity“: 

Leonardo DiCaprio, Justin Bieber, Heidi Klum, Manuel Neuer, Elyas M’Barek, Heiko Maas, 

Paris Hilton | Marco Reus, Til Schweiger, Rihanna, Horst Seehofer, Batmann, Günter 

Jauch, Helene Fischer | Petrus, Lionel Messi, Angelique Kerber, Andrea Nahles, Chuck 

Norris, Matthias Schweighöfer, Thomas Müller | Ed Sheeran, Martin Schulz, Jupp 

Heynckes, Lara Croft aus „Tomb Raider“, Beyonce, Gundula Gause, Mario Götze 

 

Viele Menschen prägen uns und werden so zu „Vorbildern“: Manche, die wir 

gar nicht persönlich kennen – nur aus den Medien, der Gesellschaft oder der 

Geschichte. Andere stehen uns nahe und haben so einen großen Einfluss auf 

uns, zum Beispiel aus der Familie, dem Freundeskreis oder unserer 

Gemeinde. Ladet die Jugendlichen ein, in Kleingruppen zu überlegen, was ein 

„Vorbild“ ausmacht. Wie würdet ihr „Vorbild“ definieren?! Stellt eure 

Ergebnisse im Plenum vor.   

 

In der Bibel:            
Paulus beschreibt hier sehr persönlich seinen Glaubensweg. Er gehört als 

geborener Israelit zum Volk Gottes und hat seinen Glauben mit viel Eifer 

gelebt. Dieser Glaube ging sogar soweit, dass er die ersten christlichen 

Gemeinden verfolgt hat – aber dann ist er dem auferstandenen Christus 

begegnet, was sein Leben völlig verändert hat: „Aber seit ich Christus kenne, 

ist für mich alles wertlos, was ich früher für so wichtig gehalten habe.“ 

Wörtlich könnte man sogar sagen: „Alles Scheiße ohne Christus!“ Nun 

befindet er sich als Christ auf einem Weg, das Ziel zwar im Blick aber noch 

nicht erreicht – das Leben in Gottes Herrlichkeit. Denn dazu hat Gott uns 

durch Jesus Christus berufen. Paulus ermutigt die Philipper: Schaut auf mich! 

„Lasst uns auf jeden Fall auf dem Weg bleiben, den wir als richtig erkannt 

haben.“ 

 

Lest die Bibel:               
Lest gemeinsam Philipper 3,4-16. Paulus nennt viele Ereignisse und Punkte 

seines Glaubenslebens. Überlegt einmal, ob ihr zu den Statements Fragen 

formulieren könnt, die man auch heute noch stellen könnte. Zum Beispiel: 

„Ich wurde beschnitten, als ich eine Woche alt war.“ (Vers 5) Frage: Kannst 

du dich an erste Zeichen (Taufe, Kindersegnung, …) deines Glaubensweges 

erinnern?  

 

Diese „Methode“ möchte anhand des Bibeltextes Fragen sammeln, die dann 

später in der „Werdet aktiv“-Runde Menschen heute gestellt werden können.     
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Werdet aktiv:               
Wir haben uns verschiedene „Vorbilder“ und berühmte Persönlichkeiten des 

Alltags angeschaut und überlegt, welche Fragen wir diesen Personen stellen 

könnten. Dann haben wir auf Paulus geschaut, ein „Vorbild“ für die Christen 

in Philippi und uns, die wir seine Briefe im Neuen Testament lesen …  

 

Nun soll es um „Vorbilder“ und Menschen, aus unserem nahen Umfeld gehen. 

Personen, die frei und fröhlich von ihrem Glauben erzählen können und 

wollen. Vielleicht gibt es eine Mitarbeiterin oder einen Mitarbeiter, der sich 

den Fragen der Jugendlichen stellt? Vielleicht eine Person aus eurer 

Gemeinde, die ein Glaubenszeugnis abgibt? 

Ihr könnt die Fragen aus der Bibellese-Aktion aufnehmen. Vielleicht geht die 

Person auch, wie Paulus, autobiographisch vor und erzählt aus ihrem Leben? 

 

Findet ihr keine „passende“ Person, könnt ihr auch eine christliche 

Persönlichkeit vorstellen – oder noch einmal auf den schon erwähnten JANA-

Kanal auf YOUTUBE eingehen … 

   

Sprich mit Gott:                   
Nehmt euch zum Ende der Einheit die Zeit, um Gott für Menschen, die euch 

geprägt haben zu danken. Nennt ihm in der Stille oder auch laut die 

Personen, die euch auf eurem Lebensweg begleitet haben und vielleicht sogar 

zu „Vorbildern“ geworden sind. Schließt die Runde mit einem gemeinsamen 

Vaterunser ab. 

 

Notizen: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 # Ökumenische Bibelwoche 2018/2019 # 

 

 
# 27 # 

Messenger-Nachrichten: 
Teil 4 – Philipper 3,17-21; 4,1-9 
 

Skizze: 
Nachricht 11:  Luthers Abendsegen 

Nachricht 12: Luthers Morgensegen 

Nachricht 13: Bürgerrecht im Himmel 

Nachricht 14: Bibelverse als Mut-Macher   

 

Nachricht 11:                   
#info_nr11 

Zum Abschluss des Tages gibt’s heute mal einen Abendsegen von Martin 

Luther. Viele Christen beten diese Zeilen kurz bevor sie ins Bett gehen. 

Vielleicht sind diese Worte ja auch etwas für dich. Falls du noch wach bist, 

probier’s doch mal aus. 

 

Nachricht 12:                   
#info_nr12 

Zum Start des Tages gibt’s nach gestern Abend nun auch den Morgensegen 

von Martin Luther. Beginn doch heute einmal mit diesem Gebet deinen Tag. 
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Nachricht 13:                   
#info_nr13 

Unser letztes Treffen liegt schon einige Tage hinter uns. Vielleicht erinnerst 

du dich noch an einige prominente „Vorbilder“ aus der Mitte: Stephen William 

Hawking, Sophie Scholl oder Ronaldo? Vielleicht hast du auch in den letzten 

Tagen Luthers Morgen- bzw. Abendsegen gebetet?  

 

#fakten 

Paulus macht den Philippern deutlich: Nehmt euch an Beispiel an denen, die 

so leben, wie ihr es an uns beobachtet. Passt auf, es gibt auch Menschen, die 

einen schlechten Einfluss haben können – auch im Glauben an Jesus Christus, 

den Gekreuzigten. Sucht euch darum die richtigen Vorbilder aus! 

 

#machen 

Lest Philipper 3,17-21. Und dann: Du hast ein 

Bürgerrecht im Himmel, deine Heimat ist bei Gott. 

Du gehörst zu ihm. Mehr noch – von dort wird 

Jesus kommen, um uns zu verwandeln. Wie kann 

das aussehen? Womit kann man das vergleichen? 

Viellicht mit einer Blume, die als Samen in die Erde 

kommt und dann einmal wunderschön blüht … 

Blumen sind toll. Mach doch mal ein Foto von einer 

solch blühenden Blume und teile es hier in dieser 

Gruppe! 

 

Nachricht 14:                   
#info_nr14 

Einige Blumenbilder habt ihr gepostet. Blumen sind toll. Blumen können das 

Leben für einen Augenblick bunter machen. Auch als Christen können und 

sollen wir einen positiven Einfluss auf unsere Mitmenschen haben: „Lebt wir 

Christus!“ Daran versucht Paulus immer wieder zu erinnern … 

 

#fakten 

Noch einmal ermutigt Paulus die Philipper: Haltet am Glauben fest, ihr gehört 

zum Herrn! Darum lebt auch so: Streitet nicht, helft einander – freut euch, 

weil ihr zum Herrn gehört. Macht euch keine Sorgen, sondern wendet euch in 

jeder Lage an Gott. Sein Friede wird eure Herzen und Gedanken behüten. ER 

wird dafür sorgen, dass ihr so lebt, wie es ihm gefällt. 
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#machen 

Lest Philipper 4,1-9 an deinem Lieblingsort, zum Beispiel auf der Couch, im 

Garten, dort, wo du dich wohlfühlst. Welchen „Ratschlag“ des Paulus findest 

du besonders gut? Kopiere den Bibeltext! Teile, was dir in diesem Abschnitt 

wichtig ist. Poste hier in der Gruppe einzelne Worte, Sätze oder Verse … So 

können ganz viele kleine, kurze „Mut-Macher“ entstehen. Auf geht’s!  

 

Nachricht 15:                   
#info_nr15 

Danke für eure „Mut-Macher“! Morgen Abend treffen wir uns zum vierten Mal. 

Wir schauen uns gemeinsam das Ende des Philipperbriefes an.  

 

#fakten 

Wir werden sehen: Paulus erfreut sich an der engen Verbundenheit mit den 

Philippern. Er ist dankbar für alles gegenseitige Unterstützen. Für ihn ist 

Gemeinschaft ein Geben und Nehmen, sie dient der Ehre Gottes. 

 

#machen 

Auch wir wollen morgen zum Abschluss unserer kleinen Reihe ganz praktisch 

füreinander sorgen und Gemeinschaft feiern … dazu braucht es ein bisschen 

Vorbereitung. Wir wollen gemeinsam etwas Essen, einen kleinen Snack, wo 

jeder, der mag, etwas mitbringt. Einige von euch können zum Beispiel ganz 

leckere Pizzaschnecken zubereiten, andere mögen vielleicht gerne Obst oder 

backen gerne Muffins?! Andere trinken gerne Saft … 

 

Um besser planen zu können, bitten wir euch, kurz bis morgen Nachmittag 

um 15.00 Uhr zu schreiben, wer kommt und wer etwas mitbringt.  
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Einheit 4:    

„eure Gaben empfangen“ - 
Gemeinschaft erleben 
 

Skizze: 
Darum geht’s:  Christliche Gemeinschaft erleben 

Türöffner:   Spiel: Blindes Quadrat 

Aktion:   Der Philipperbrief – ein Rückblick  

Lest die Bibel:  Philipper 4,10-23 

Werdet aktiv:  Gemeinschaft erleben: Kurzgottesdienst   

Sprich mit Gott:  Segnungsoase 

 

Material / Gestaltung:           
- Material für die gestaltete Mitte, vgl. Einheit 1, 2 und 3 

- Langes Seil 

- Stoff zum Augenverbinden, evtl. Stoffmalstifte 

- Mitbring-Buffet (schon im Vorfeld ankündigen) 

- Lieder, „Liturgie“, Deko für den Gottesdienst 

- Bibelverse als Segenswortkärtchen 
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Wie bisher auch: In der Mitte liegen verschiedene Symbole und Bilder zum 

Thema Liebe. Vielleicht habt ihr die Statements der Gruppe aus den drei 

Einheiten aufgehoben, dann legt diese mit ins Bodenbild.  

Rückblick:                      

In der letzten Einheit haben wir uns mit Vorbildern im Glauben beschäftigt. Es 

gibt Menschen in unserem Umfeld (Freunde, Verwandte, Jugendleiterinnen 

und Pfarrer), die uns geprägt haben. Manchmal haben auch ganz berühmte 

Persönlichkeiten einen Einfluss auf uns und unseren Glauben. Martin Luther 

ist zum Beispiel so eine Person. Vielleicht hat jemand von euch in den letzten 

Tagen einmal seinen Morgen- und Abendsegen gebetet: Wie ist es euch damit 

ergangen?  

 

Auch in der Messenger-Gruppe ist einiges passiert. Manche von euch haben 

ein Blumenfoto gepostet. Diese Blumen können dafür stehen, wie sich unser 

Körper einmal durch Jesus verwandeln wird. Wie das passiert? Manches bleibt 

ein Geheimnis. Und doch: Paulus ermutigt uns, an Jesus Christus festzuhalten 

und unseren Glauben sichtbar zu leben. Einige Mut-machende Verse habt ihr 

in den letzten Tagen hier geteilt. Vielleicht lest ihr diese noch einmal vor?  

 

Darum geht’s:             
Und noch einmal: Paulus erfreut sich an der engen Verbundenheit mit den 

Philippern. Er ist dankbar für alles gegenseitige Unterstützen. Für ihn ist 

Gemeinschaft ein Geben und Nehmen, sie dient der Ehre Gottes. 

Haben wir uns am Anfang darüber ausgetauscht, was uns im gegenseitigen 

Miteinander wichtig ist, so wollen wir nun ganz praktisch für einander sorgen, 

Gemeinschaft feiern und Gott loben.  

 

Türöffner:                   

Der Philipperbrief ist geprägt von der tiefen Gemeinschaft und dem guten 

Verhältnis zwischen Paulus und der Gemeinde in Philippi. Dies wird auch am 

Ende des Briefes noch einmal sichtbar. 

Auch wir haben uns gemeinsam in den letzten Wochen auf den Weg gemacht, 

ein Stück Gemeinschaft ist gewachsen. 

 

In der ersten Einheit haben wir einige Gemeinschaftsspiele gespielt, nun soll 

es auch nochmal eine spielereiche Aktion geben, in der es darum geht, etwas 

Gemeinsames zu machen: Die Gruppe soll mit geschlossenen Augen ein 

Quadrat legen.  
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Jeder Mitspieler fasst ein Seil mit beiden 

Händen an und bekommt dann die Augen 

verbunden. Die Gruppe hat nun die 

Aufgabe, mit ihrem Seil ein Quadrat auf 

den Boden zu legen. Die Gruppe muss 

entscheiden, wann sie glaubt, die Aufgabe 

gelöst zu haben. 

 

Die Gruppe arbeitet zusammen und 

entdeckt neu aufeinander zu achten. 

 

Wenn ihr wollt, könnt ihr den Stoff zum Augenverbinden später noch im 

Gottesdienst als Lesezeichen für die eigene Bibel gestalten, indem alle 

Teilnehmenden jeweils unterschreiben. 

 

Aktion:            
Nach diesem kleinen Spiel bildet das Quadrat den Rahmen, um noch einmal 

gemeinsam auf den Philipperrief zu schauen. Dazu könnt ihr manches von 

dem, was in den letzten Einheiten (und der Messenger-Gruppe) entstanden 

ist, noch einmal für alle als Erinnerung 

in den Rahmen legen (Luftballon, 

Gemeinschaftsfigur, Bild vom Christus-

hymnus, Bilder der Vorbilder, #dnkgtt, 

Selfies mit der Bibel, …)  

Schließlich bekommen alle Teil-

nehmenden einige Minuten „Stille Zeit“ 

und einen Zettel, auf dem sie 

festhalten können, was für sie in der 

Beschäftigung mit dem Philipperbrief 

wichtig geworden ist. Ladet sie ein, ihre 

Zettel / Karten in die Mitte zu legen 

und vorzustellen. 

 

In der Bibel:            
Zum Ende seines Briefes erfreut sich Paulus noch einmal an der engen 

Verbundenheit mit den Philippern. Er ist dankbar für alles gegenseitige 

Unterstützen. Für ihn ist Gemeinschaft ein Geben und Nehmen, sie dient der 

Ehre Gottes. 
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Eigentlich will Paulus keine finanzielle Unterstützung annehmen. Er hatte bei 

der Gemeindegründung in Philippi gepredigt und durch seinen Lebensstil 

demonstriert, dass das Evangelium ein Geschenk Gottes ist, für das der 

Mensch nichts tun kann. Trotzdem: Kaum hat Paulus Philippi verlassen und 

ist in Richtung Thessaloniki abgereist, fingen die Philipper an, Geld 

zusammenzulegen und haben ihm dies nachgesendet. Sie haben dies mehr 

als einmal getan und vor kurzem wieder durch Epaphroditus. Paulus stand 

vor der Wahl: Entweder es annehmen oder seinem Vorbild für das kostenfreie 

Evangelium treu zu bleiben und das Geld abzulehnen.  

Damit hätte er sich dann aber auch der besonderen Gemeinschaft mit den 

Philippern verweigert. Und es kann keine wirkliche Gemeinschaft entstehen, 

wenn einer nur gibt, aber nicht auch etwas annimmt. Also hat er es 

angenommen. 

 

Paulus bezeichnet die Gabe der Philipper als einen wohlriechenden Duft. So 

werden in der hebräischen Bibel seit dem Opfer Noahs die Opfer beschrieben, 

die Gott gefallen. Paulus will deutlich machen: Mit ihrem Geben, Schenken 

und Investieren feiern die Philipper – bildlich gesprochen – Gottesdienst. 

Mehr noch: Gott selbst wird sie schließlich in besonderer Weise beschenken 

und sie erhöhen. Ihm, Gott selbst, gilt darum alle Ehre.  

 

Lest die Bibel:               
Lest gemeinsam Philipper 4,10-20. Einer aus eurer Gruppe liest den Text laut 

vor, die anderen hören nur. Überlegt gemeinsam: Was hat dieser Text mit 

Gottesdienst zu tun? 

Auch wenn es augenscheinlich um die Versorgung des Paulus und die 

Sammlung (Kollekte) der Philipper geht, ist das Oberthema „Geben und 

Nehmen“. So ist es auch in einem Gottesdienst: Wir geben uns gegenseitig 

Anteil an unserem Glauben und geben Gott die Ehre durch Gebete, Rituale 

und Lieder. Gleichzeitig nehmen wir Anteil an Gedanken und anderen 

Menschen und bekommen im Gottesdienst von Gott Gaben: bedingungslose 

Annahme, Zuspruch und Anspruch, Segen. 

 

Werdet aktiv:               
Feiert gemeinsam ein Gottesdienst. Singt gemeinsam Lieder, lest noch einmal 

den Christushymnus aus Philipper 2 und gebt Gott die Ehre. Ein Schwerpunkt 

bildet das gemeinsame Essen. Dabei ist es so, dass an dem zuvor 

zusammengestellten Mitbring-Buffet sich nicht selbst bedient wird, sondern 

die Teilnehmenden fragen sich gegenseitig, was sie ihrem „Partner“ bzw. 
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„Nachbarn“ mitbringen oder zubereiten dürfen. So bekommt jeder etwas ab 

und jeder hat jemanden etwas gegeben. 

Bevor ihr den Gottesdienst beginnt, könnt ihr mit einem kleinen Spiel noch 

einmal das Aufeinanderachten der Jugendlichen schärfen: 

Die Spieler stehen vor ihren Stühlen. Ziel der Gruppe ist es, dass am Ende 

alle sitzen, mit der Vorgabe, dass nie mehrere Spieler sich gleichzeitig 

hinsetzen dürfen, sonst müssen sie wieder aufstehen. Nicht erlaubt ist es, 

sich reihum zu setzen. 

 

Wenn ihr wollt, könnt ihr in dem Gottesdienst auch ein Agape- oder 

Abendmahl gemeinsam feiern. 

 

Ladet die Jugendlichen zum Abschluss des Gottesdienstes ein, einen Kreis zu 

bilden. Sprecht euch dann gegenseitig ein Segenswort zu – vielleicht mit 

Worten aus dem Philipperbrief … 

 

Sprich mit Gott:                   
Zum Ende dieser Einheit soll Zeit sein, Gott noch einmal zu danken, für all 

das, was wir beim Lesen des Philiperbriefes über ihn gehört und entdeckt 

haben.  

 

Jeder Teilnehmer darf sich einen Riegel Merci-Schokolade nehmen (Nimm 

deine Lieblingssorte! ). Und dann geht’s los: 

Stell dich auf Gottes Gegenwart ein. Pack deinen Riegel Merci-Schokolade aus 

und lasse ihn im Mund auf der Zunge schmelzen. Schick mit jedem Stück, 

das in deinem Mund schmilzt, ein Merci, einen Dank an Gott. Schließt die 

Runde mit dem Vaterunser ab. 

Hinweis: Sollte jemand in eurer Gruppe „Laktoseintoleranz“ haben, könnt ihr 

für diese Person ein Bonbon eurer Wahl nehmen.  

 

Notizen: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.google.de/search?client=firefox-a&hs=7Go&rls=org.mozilla:de:official&q=Laktoseintoleranz&spell=1&sa=X&ei=vRB5U8n4KanG7AberYF4&ved=0CC0QvwUoAA
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Infos: 
Literaturhinweise:  
 

Es gibt viele gute Bücher und Praxishilfen für die Arbeit mit Jugendlichen. 

Auch wir haben davon in unseren Entwürfen immer wieder Gebrauch 

gemacht. Darum soll an dieser Stelle auch auf die verwendete Literatur 

hingewiesen werden.  

 

www.bibelserver.com 

www.liest-du-mich.de  

 

Gute Nachricht Bibel, revidierte Fassung, durchgesehene Ausgabe. 

© 2000 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart. 

 

Jungscharleiter: Impulse für die Arbeit mit Kindern (Zeitschrift erscheint bei: 

buch & musik, ejw-Service gmbh, Stuttgart). 

Der Steigbügel: Praxishilfe für die Arbeit mit Jugendlichen (Zeitschrift, 

erscheint bei: buch & musik, ejw-Service gmbh, Stuttgart). 

TEC: Teens erleben Christus (Zeitschrift, erscheint bei: BORN-Verlag, Kassel). 

 

Frank Bonkowski, Team-Training: 44 Aktionen, die aus einer Gruppe Indivi-

dualisten eine individuelle Gruppe machen, Neukirchen-Vluyn 2012 

Katja Flohrer u.a. (Hg.), Hörst du mich? Gott zum Mitreden – 82 Methoden 

zum kreativen Gebet, Neukirchen-Vluyn 2014. 

Daniel Rempe (Hg.), 41 Methoden zum Bibellesen mit Gruppen: Ein 

Ideenbuch für Mitarbeitende zur Initiative „Liest du mich?“ – Gott zum 

Nachlesen, Neukirchen-Vluyn 2012. 

Tanja Wehr, Die Sketchnote Starthilfe: Über 200 Strich-für-Strich-

Anleitungen und Schriften zum Nachzeichnen, Frechen 2017 

 

Fotos und Grafiken: 
Seite 01, 30   www.pixabay.com 

Seite 19, 20   Meike Zeipelt 

Alle weitere Fotos   Sven Körber, Werkstatt Bibel 

Grafiken und Illustrationen www.jungscharleiter.net 

Schriftarten und Fonts  www.dafont.com/alpha-mack-aoe.font 

     www.dafont.com/brady-bunch.font   

 

 

 

 

http://www.liest/
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Lebt wie Jesus! 

Paulus schreibt an die Philipper  

 
Praxisentwürfe für Jugendliche  

zur Ökumenischen Bibelwoche 2018/2019 


